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Forschung & Lehre

Hans Helmut Kornhuber ist tot

Univ.-Prof. Dr. Lüder Deecke, ehemaliger Dok- 
torand, später Kollege, Freund und langjähriger 
Forschungspartner, übernahm die traurige Aufgabe, 
uns diese Mitteilung zu machen:

Am 30. Oktober 2009 ist Prof. Hans Helmut Kornhuber, 
mein großer Mentor und Doktorvater, leider verstorben. 
Er war erst 81. Hat ganz nach der Gesundheit gelebt und 
sich dafür auch in seinen Schriften engagiert eingesetzt. 
Die cerebrovaskulären Risiken des Alters hatte er bei sich 
voll im Griff. Wogegen wir aber machtlos sind, wären 
Unfall und Bösartige Geschwulste. An Letzterem ist er 
gestorben: Glioblastom. Er war immer für die Wahrheit 
und wollte daher auch, dass man die Todesursache ruhig 
nennt. Sie wissen ja, dass er Ihre schöne Rezension noch 
gelesen hat und sich sehr darüber gefreut hat.

Die letzte Publikation Kornhubers heißt Freiheit – 
Forschung – Gehirn – Religion (Wien u. a.: LIT Verlag 
2009); sie trägt den Untertitel Wege durch dichtes 
Gelände. Das äußerlich schlichte Büchlein, erschie-
nen erst vor einigen Monaten, kann man mit Fug 
und Recht als wissenschaftliches und persönliches 
Vermächtnis des Verstorbenen ansehen. 

Die unglaubliche Arbeitskapazität seines Partners 
hat Lüder Deecke einmal so definiert: „Tagsüber 
Medizinstudium, nachts Philosophie und die großen 
Werke der Weltliteratur. Später tagsüber Oberarzt in 
der Klinik, abends und nachts schwierigste neurophy-
siologische Experimente, gleichwohl noch wegweisende 
Publikationen und Handbuchartikel.“

Als bedeutendste wissenschaftliche Leistung 
Kornhubers gilt allgemein die Entdeckung des zere-
bralen Bereitschaftspotenzials vor gewollten mensch-
lichen Bewegungen und Handlungen (1964); eben-
so bahnbrechende Forschungsergebnisse betrafen 
die Vielfalt von Gleichgewichts- und Blickstörungen 
oder die Entdeckung des Augenmuskelfeldes im 
Kleinhirn. 

Prof. Kornhuber – mit seiner Professionalität, 
Kreativität, Aufrichtigkeit und Unabhängigkeit – 
wird der wissenschaftlichen Gemeinschaft und der 
Gesellschaft im Allgemeinen sehr fehlen!

Am frühen Morgen
Paul Wimmer

Am frühen Morgen
bestieg ich das Schiff.

Ich kam an,
da ich nie abfuhr.

***

Wirf das Gestern zurück in die Nacht.
Paul Wimmer

Wirf das Gestern zurück in die Nacht.Bedecke mit Erde den Gram.
Wirf der Bitternis hemmende Frachthinab von dem schwankenden Kahn.

Blau steigt Vergessen in dir. 
Du bist ferne dem eigenen Sein. 
Nur des Lebens mondene Zier 
bewahrt das Geheimnis allein.

Sag das Ungesagte, das Wort,
und wirf es kühn hinter dich.Dich verwandelnd begreifst du den Ort,und die Sterne sind Spiegel für dich.

Schau in dir dein geheimstes Gesicht. Lies die Züge aus steinernem Buch. Und der uralte, schattende Fluch wandelt sich segnend zum Licht.

Aus: Paul Wimmer,  Wirf das Gestern zurück in die Nacht.  Berenkamp 2008


